
 

Stellungnahme zu SVHC Stoffen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, dass im Rahmen der Herstellung, der Lagerung und des 

Vertriebs unserer Produkte alle gesetzlichen Vorgaben zum Schutz der Gesellschaft und der 
Umwelt eingehalten werden. 

 
Sie beziehen von uns ausschließlich nicht chemische Produkte (Erzeugnisse). Zudem wird aus 

den von Ihnen bezogenen Erzeugnissen unter normalen und vernünftigerweise vorhersehbaren 

Verwendungsbedingungen kein Stoff freigesetzt. Somit unterliegen wir nicht der Pflicht zur 
Erstellung von Sicherheitsdatenblättern. Unsere Artikel fallen nicht in den Geltungsbereich des Anhang 14 

(Beschränkung) und auch nicht in den des Anhang 17 (Zulassung). 
 

Mit dieser Erklärung kommen wir unser Informationspflicht gemäß Art. 33 der Verordnung Nr. 1907/2006 

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2006 (REACh) nach. 
Demnach besteht die Pflicht zur Weitergabe von Informationen, wenn ein sogenannter Kandidatenstoff 
(besonders besorgniserregender Stoff = SVHC) von mehr als 0,1 Massenprozent in einem Erzeugnis 

vorhanden ist. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liegen uns Informationen vor, dass folgende Stoffe in unseren Produkten 

enthalten sind bzw. enthalten sein können: 
- Blei (CAS-Nr. 7439-92-1) – Messing-Produkte 
- ETU (CAS-Nr. 96-45-7) – Neopren-Dichtungen von SIB 
- D6 (CAS-Nr. 540-97-6) – Silikon-Dichtungen von RCN 

 
Alle Angaben haben wir nach bestem Wissen und Gewissen gemacht. Sie entsprechen dem 

derzeitigen Stand der Technik. Diese Angaben sind nicht als Zusicherung im 

gewährleistungsrechtlichen Sinne zu verstehen. 
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